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(Fr. 10391.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Langenſchwalbach, Runkel, Selters 
und Uſingen. Vom 24. Auguſt 1902. 


Alf Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogthums Naſſau, vom 11. De⸗ 
zember 1899 Geſetz-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur 
Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene 
Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Langenſchwalbach gehörige Gemeinde 
Ramſchied, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Runkel gehörige Gemeinde Eſchenau, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Selters gehörige Gemeinde Sefjen- 
hauſſen und 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Ufingen gehörige Gemeinde Hundſtall 
am 1. Oktober 1902 beginnen ſoll. 
Berlin, den 24. Auguſt 1902. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 
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Ausgegeben zu Berlin den 12. September 1902. 
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(Nr. 10392.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
A einen Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Gladenbach. Vom 27. Auguſt 1902. 


uf Grund des F. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Gebiete der vormals 
freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Land⸗ 
gräflich Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heffen-Nafjau, vom 19. Auguſt 1895 
(Geſetz-Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das 
Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 Geſetz-Samml. S. 519) beſtimmt 
der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung 
in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für den zum Bezirke des Amtsgerichts Gladenbach gehörigen Gemeinde— 
bezirk Wilsbach 
am 1. Oktober 1902 beginnen ſoll. 


Berlin, den 27. Auguſt 1902. 


; Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


(Ir. 10393.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Königſtein, Rüdesheim, Wallmerod 
A und Wehen. Vom 29. Auguſt 1902. N 


uf Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogthums Naſſau, vom 11. De⸗ 
zember 1899 (Gefeß-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur 
Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene 
Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Königſtein gehörige Gemeinde 
Mammolshain, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rüdesheim gehörige Gemeinde 
Aßmannshauſen, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Wallmerod gehörige Gemeinde 
Weidenhahn, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Wehen gehörigen Gemeinden Holz 
hauſen ü. A. und Bleidenſtadt 
am 1. Oktober 1902 beginnen ſoll. 


Berlin, den 29. Auguſt 1902. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 
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(Nr. 10394.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Ohligs, Opladen, Gerresheim 
und Solingen. Vom 5. September 1902. 


Auf Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechtes vom 12. April 1888 (GGeſetz-Samml. S. 52) und des Artikels 5 der Ver⸗ 
ordnung, betreffend das Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 (eſetz⸗ 
Samml. S. 519) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von An⸗ 
ſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch im F. 48 jenes Geſetzes vor- 
geſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die im Bezirke des Amtsgerichts Ohligs belegenen Bergwerke 
Hilden I, Hilden II, Rath, Keuſenhof, Mühle, Tiefendick, Müller 
ſowie für das in den Bezirken der Amtsgerichte Ohligs, Opladen und 
Gerresheim belegene Bergwerk Hilden, für die in den Bezirken der 
Amtsgerichte Ohligs, Solingen und Opladen belegenen Bergwerke 
Mankhauſen und Maria, für welche Bergwerke die Grundbuchanlegung 
von dem Amtsgericht Ohligs bewirkt wird, 
am 1. Oktober d. J. beginnen ſoll. 


Berlin, den 5. September 1902. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz⸗Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 
1. der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Juni 1902, betreffend die Genehmigung 


eines Nachtrags zu dem Statute der Central⸗Landſchaft für die Preußiſchen 
Staaten vom 21. Mai 1873, durch die Amtsblätter 
der Königl. Regierung zu Stralſund Nr. 30 S. 149, ausgegeben 
am 24. Juli 1902, 


r Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 30 S. 303, ausgegeben 
am 26. Juli 1902 


zu vergl. die Bekanntmachung Nr. 7 S. 271 und Nr. 7 S. 296); 


d 
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2. der Allerhöchſte Erlaß vom 22. Juni 1902, durch welchen der Gemeinde 
Eilendorf, Landkreis Aachen, das Recht verliehen worden iſt, das zur 
Herſtellung des von ihr geplanten Waſſerwerkes erforderliche Grundeigen— 
thum im Wege der Enteignung zu erwerben oder, ſoweit dies ausreichend 
iſt, mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Aachen Nr. 37 S. 239, ausgegeben am 
28. Auguſt 1902; 

3. das am 7. Juli 1902 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft zu Neuſchilln im Kreiſe Meſeritz durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 33 S. 403, ausgegeben am 
19. Auguſt 1902; 

4. das am 7. Juli 1902 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs— 
genoſſenſchaft zu Gr. Kruſchin im Kreiſe Strasburg durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 34 S. 319, ausgegeben 
am 21. Auguſt 1902; 

5. der Allerhöchſte Erlaß vom 7. Juli 1902, betreffend die Verleihung des 
Rechtes zur Chauſſeegelderhebung x. an den Kreis Gardelegen für die 
Chauſſeen 1. von Everingen nach Weferlingen, 2. von Vinzelberg bis 
zur Grenze des Kreiſes Stendal in der Richtung auf Nahrſtedt, 3. von 
der Magdeburg⸗Salzwedeler Provinzialchauſſee bei Eſtedt nach Schenken⸗ 
horſt, 4. von der Kreischauſſee Rätzlingen-Kiekernitz bei Wenze bis zur 
Einmündung in die Kreischauſſee Clötze⸗Oebisfelde vor dem Dorfe 
Köbbelitz, 5. von Quarnebeck nach Wenze, 6. von der Kreischauſſee 
Gardelegen⸗Vinzelberg nach der Eiſenbahnhalteſtelle Uchtſpringe, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 34 S. 421 , 
ausgegeben am 23. Auguſt 1902; 

6. der Allerhöchſte Erlaß vom 19. Juli 1902, durch welchen genehmigt 
worden iſt, daß bei der von der Staatsbauverwaltung auszuführenden 
Herſtellung eines Sicherheitshafens bei Oppeln zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des für dieſe Anlage und die damit in Ver 
bindung ſtehenden Arbeiten in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums 
das Enteignungsverfahren in Anwendung gebracht wird, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 34 S. 266, ausgegeben am 
22. Auguſt 1902; 

7. der Allerhöchſte Erlaß vom 28. Juli 1902, betreffend die Verleihung 
des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung x. an den Kreis Zauch-Belzig für 
die von ihm erbaute Chauſſee von Brück nach Golzow, durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 34 
S. 355, ausgegeben am 22. Auguſt 1902. 
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